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Da wir mit Paxlovid ein wirksames Medikament gegen SARS-CoV-2 haben, ist eine sensitive 
und spezifische Diagnostik von COVID-19 gerade bei Risikopatienten notwendig. Leider sind 
durch die vielen Mutationen in den neueren Omicron Varianten, die Schnellteste nicht mehr 
sensitive genug. Sie können somit nicht mehr als Basis für therapeutische Entscheidungen 
dienen. Dies konnte in einer Vielzahl von Studien gezeigt werden. 
 
Die Tabelle, die aus einer dieser Publikationen entnommen ist (1), zeigt, dass bereits die hier 
untersuchten frühen Omicron Varianten BA1 und BA1.1 vor allem bei niedriger Viruslast, also 
einem höheren Ct-Wert, an Aussagekraft signifikant einbüßen. Für neuere Varianten sind die 
Sensitivitäten noch schlechter. Das gilt für alle untersuchten Covid19 Schnellteste [1, 2]. Daher 
empfehlen wir dringend die Diagnostik bei entsprechender Symptomatik mittels PCR in dafür 
geschulten Laboren durchführen zu lassen, zumal der Test ja eine Kassenleistung darstellt 
und von den Krankenkassen refundiert wird. 
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